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Breve Leos XII. "Re sacra" vom 28. Mai 1827

Durch die Bulle "Ad Dominici gregis custodiam" Leos XII. vom

11. April 1827 und das Breve "Re sacra" vom 28. Mai 1827 wurde das

"oberrheinische System" als Modus bei der Bischofsernennung in den

Bistümern Freiburg, Rottenburg, Limburg, Fulda und Mainz eingeführt.

Das Bischofswahlrecht lag beim jeweiligen Domkapitel, doch dieses

musste vor der Wahl eine Kandidatenliste beim Landesherrn vorlegen,

aus der dieser mindergenehme Kandidaten streichen durfte. Es mussten

mindestens zwei Kandidaten auf der Liste stehen bleiben, um eine

echte Wahl zu garantieren. Der Landesherr konnte allerdings auch alle

Kandidaten einer Liste als minder genehm bezeichnen und eine neue

Kandidatenliste anfordern.
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